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.UHX]DX�*HP�QG������������: Wie sehen die Entwicklungen rund um das Pro-

jekt „Nationalpark Eifel“ aus? Wo stehen wir und welche Aufgaben werden uns 

zukünftig beschäftigen? 

 

Die Antworten und weitere Einblicke zum Stand der Entwicklungen in Sachen 

„Nationalpark Eifel“ erfahren Sie am 09. Oktober 2003, wenn der Naturschutzbund 

Kreisverband Düren und das Staatliche Forstamt Schleiden gemeinsam zu einem 

Power-Point-Vortrag mit anschließender Diskussionsrunde einladen. 

 

Die Veranstaltung findet anlässlich der Monatsversammlung des NABU Kreisver-

band Düren statt und beginnt um 19.30 Uhr. 

 

 



 

 

 

Dr. Michael Röös, im Staatlichen Forstamt Schleiden für Waldökologie zuständig, 

wird über den aktuellen Stand des Projektes informieren und gerne noch offene 

Fragen beantworten. Röös hat mehrere Jahre in der Landesanstalt für Ökologie, 

Bodenordnung und Forsten in Recklinghausen gearbeitet hat, bevor er im Juli des 

Jahres beim Forstamt Schleiden begonnen hat. Hier koordiniert er im Aufbauteam 

für den Nationalpark Eifel die wissenschaftlichen Forschungs- und Kartierarbeiten 

im geplanten Großschutzgebiet. Dabei spielt die Zusammenarbeit mit wissen-

schaftlichen Einrichtungen, den Naturschutzverbänden und Biologischen Statio-

nen sowie der LÖBF eine entscheidende Rolle.  

   

Eingeladen sind alle Mitglieder des NABU Kreisverband Düren und darüber hinaus 

natürlich alle Interessente und Freunde des Projekts „Nationalpark Eifel“. Der Ein-

tritt ist frei. 

 

Wir würden uns freuen, auch Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 
 

 

$QIDKUWVEHVFKUHLEXQJ��
Die Tagungsstätte „Restaurant Mariaweiler Hof“, An Gut Nazareth 45, befindet 

sich in Düren-Mariaweiler, welches im Nordwesten von Düren liegt und vom 

Stadtzentrum aus über die Tivoli- und Mariaweiler-Straße zu erreichen ist. �
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¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�
9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP���� -D�
QXDU����� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN�(LIHO�DXV�
]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten und 

dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile der 

Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskirchen.    

 

¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN� LQ�15:��gleichzeitig GHU�
����1DWLRQDOSDUN�LQ�'HXWVFKODQG�und darüber hinaus�GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�
GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 

 

¾�Das Nationalparkgebiet soll UXQG��������Hektar (ha) mit überwiegend Waldflä-

chen umfassen. Über ����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�GHV�
/DQGHV� 15:. Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, 

Hetzingen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen 

des 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV�9RJHOVDQJ einfließen, der spätestens Ende 2005 

seinen Betrieb aufgeben wird.  

 

¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 

charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 

Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 

Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 

¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDUWHQ 

vor. Schutzzweck ist es u.a., die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu be-

wahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H�� %LEHU�� YHUVFKLHGHQH� )OHGHU�
PDXVDUWHQ��8KX��5RWHU�0LODQ��6FKZDU]VWRUFK��:HVSHQEXVVDUG��(LVYRJHO��
1HXQW|WHU��6FKZDU]��XQG�0LWWHOVSHFKW��0DXHUHLGHFKVH�XQG��6FKOLQJQDWWHU. 

 


